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TERMIN
Montag, 16.11.2026, 09:00-17:00 Uhr

ORT
Empire Riverside Hotel
Bernhard-Nocht-Str. 97
20359 Hamburg

REFERENT
Richard Hempe, Dipl.-Kfm., Steuerberater, WP

TEILNEHMERGEBÜHR
Für Mitglieder und deren Mitarbeiter € 370,00
zzgl. 19% USt (€ 70,30) = insgesamt € 440,30.
 
Für Nichtmitglieder und deren Mitarbeiter € 555,00
zzgl. 19% USt (€ 105,45) = insgesamt € 660,45.
 
Die Teilnehmergebühr beinhaltet gedruckte Arbeitsunterlagen und eine umfangreiche Verpflegung
(Mittagessen, Pausenimbisse und Pausengetränke inkl. Begrüßungskaffee / Wasser im Seminarraum).
 
Unseren Seminarteilnehmern bieten wir bei jeder Fortbildungsveranstaltung sehr kulante
Stornierungsbedingungen. Diese entnehmen Sie bitte den Teilnahmebedingungen des Seminars oder
sprechen Sie uns gern persönlich an.

GESTALTEN UND UMSTRUKTURIEREN MIT HILFE DER GMBH & CO. KG - PRAXISRELEVANTE
KONSTELLATIONEN ANHAND VON FALLBEISPIELEN
 
Die GmbH & Co. KG ist eine im Mittelstand weit verbreitete Rechtsform, die zudem steuerlich hinsichtlich
Umstrukturierungen deutlich vorteilhafter geregelt ist als Kapitalgesellschaften. Dementsprechend bieten sich
hier diverse Gestaltungsoptionen, um einerseits Unternehmensstrukturen optimal zu gestalten bzw. an
geänderte Anforderungen anzupassen, andererseits erweisen sich aber gerade auch bei der Unternehmens-
und Vermögensnachfolge GmbH & Co. KG-Strukturen als sehr gut geeignet.

Das Seminar erläutert anhand einer Reihe von Fallbeispielen und Beispielsdokumenten zweckmäßige und
gebräuchliche Gestaltungen für in der Praxis häufig vorkommende Konstellationen/Anforderungen. Soweit
durch das MoPeG ab 1.1.2024 bei den aufgezeigten gesetzlichen Grundlagen neue steuerliche Risiken und
Zweifelsfragen verursacht werden, wird dies einschließl. ggf. in Betracht kommender Reaktionsmöglichkeiten
einleitend dargestellt.

 
A. Gestaltungspotenzial der GmbH & Co. KG / Anmerkungen zu MoPeG
- Gestaltungsparameter und Gestaltungsspielräume bei der KG
- MoPeG und dessen steuerliche Auswirkungen auf GmbH & Co. KG
- Auslandsbezug/Wegzugsthematik bei KG-Strukturen

B. Fallbeispiele für GmbH & Co.-KG-Gestaltungen

1. Vom Einzelunternehmen in die gewerbliche GmbH & Co. KG
- Grundsätzliche Vorgehensweise beim Übergang in die GmbH & Co. KG
- § 24 UmwStG als zentrale Vorschrift, Einzel- versus Gesamtrechtsnachfolge
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2. Aufnahme eines Mit-Gesellschafters in ein Einzelunternehmen
- Entstehung einer Personengesellschaft
- Anteilsverkauf (Sonderrechtsnachfolge) versus Kapitalerhöhung
- Wertaufstockung und negative Ergänzungsbilanzen

3. Aufnahme eines Familienmitglieds als Mit-Gesellschafter
- § 6 Abs. 3 EStG als steuerliche Grundlage
- Handhabung des Sonderbetriebsvermögens, steuerl. Konsequenzen

4. Die gewerblich geprägte GmbH & Co. KG
- Vermeidung einer (unerwünschten) Betriebsaufgabe
- Beibehaltung der stillen Reserven im Betriebsvermögen
- § 6 Abs. 5 EStG als Gestaltungselement zur Vermögensübertragung

5. Gewerbliche Umstrukturierungen über § 6 Abs. 3 und 5 EStG sowie § 24 UmwStG
- Aufteilung der Unternehmensaktivitäten ggf. vor der Umstrukturierung
- Beispiel: Ladenkette und Großhandel trennen
- Kombinationen von §§ 6 Abs. 3 und 5 EStG, Probleme bzgl. § 24 UmwStG
- Weiterer Fall (#5b): Immobilie und Geschäftsbetrieb für Nachfolge trennen

6. Entflechtung des Betriebsvermögens einer Familie
- Kombination § 6 Abs. 3 m. Abs. 5 EStG grds. zulässig (lt. BFH u. BMF-Schreiben)
- „Auseinandersortieren“ von Vermögenspositionen, Aufteilung von Unternehmen
- schenkungsteuerliche Behandlung der Übertragung von KG-Vermögen

7. Realteilung und Übertragung von KG-Anteilen
- Grundlagen der Realteilung: § 16 Abs. 3 EStG
- Differenzierung gewerbliche/nicht-gewerbliche Personengesellschaften

8. Die „private“ nicht-gewerbliche Immobilien (GmbH & Co.) KG
- eventuell auch als private KG (ohne GmbH als Komplementär)
- Vorsicht bzgl. gewerblichem Grundstückshandel und Tauschgestaltungen
- Vorteil: Eigentum/Erträge/Geschäftsführung sind getrennt regelbar
- Mehrstimmrechte, Kündbarkeit, Begrenzung Mitsprache von Kindern
- zus. Vorteil für Familien: schenkungsteuerliche „Portionierbarkeit“

9. Formwechsel von der bzw. zur GmbH und Erweiterte Anwachsung
- Vermögensübertragung versus Rechtsträger Identität
- einfacher als Liquidation, grunderwerbsteuerliche Auswirkungen

C. Ergänzende Hinweise
- rechtliche Aspekte (Rücktrittsklausel, KG-Vertrag)
- ertragsteuerlichen Aspekte (Sperrfristen, Ansässigkeit der Gesellschafter)
- Umsatzsteuer (Option bei Immobilienübertragungen, Vorsteuerberichtigung)
- Grunderwerbsteuer (Sperrfristen, Anteilsvereinigung, Gesamthand)
- Risikofeld: Nießbrauch an gewerblichen KG-Anteilen

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Bei einer schriftlichen Stornierung, die uns spätestens 3 Werktage vor Beginn der Fortbildungsveranstaltung
zugeht, wird keine Teilnehmergebühr erhoben. Bei späterer Stornierung oder Nichtteilnahme ist die
Teilnehmergebühr zu entrichten. Der angemeldete Teilnehmer kann jederzeit eine Vertretung stellen.
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